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östlicher Kriegsschauplatz.

Zm galizischen Frontabschnitt nördlich des Dnjestr war
iidliche Artillerie anhaltend lebhaft tätig . Anfllärungs-
ingen des Gegners versuchten an mehreren Stellen ver-

vorzugehen. Einige erfolgreiche Luftkämpse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Äußer den gemeldeten Gefangenen wurden bei der Wie-
rberung des Monte Ortigara 52 Maschinengewehre.
Minemoerfer , sieben Geschütze und zweitausend Ge-
erbeutet.

hauptmann Royrowsky hat am 26. Juni über dem Wip-
tzal zwei feindliche Flieger abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unoerärtbiert.

Der Chef de« Genaralstabs.
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Oesterreich.
Die Parteiführer beim Kaiser.

Kien, 28. Juni . (W . B .) Meldung des Wiener k. u . k.
' iöndenzbureaus . Der Kaiser empfing heute früh die
(ihrer des Abgeordnetenhauses in besonderen
zen und zwar die Führer des deutschen Nationalver¬

les, der Christlich-Sozialen, der Polen, der tschechischen
tritr, der Ruthenen und d-r^Südsl 'wen . -Cs veüautet,
ASrgen die Vertreter der Rumänen und Italiener vom

empfangen werden.

Die Parlament - Verhandlungen.
Wien. 28. Juni . (W . B .) Das Abgeordnetenhaus fetzte

& die Verhandlungen über die Anfragen betreffend die
Lebensfrage fort.

land , Ruhland werde vorläufig keine Botschafter für Paris
und London ernennen , sondern es würden auherordentliche
diplomatische Missionen wie die nach den Vereinigten Staa.
ten entsandt werden , zusammengesetzt aus Vertretern der
verschiedensten politischen Strömungen , die als wirkliche Dol¬
metscher der Gefühle des ganzen russischen Volkes beglau¬
bigt werden.

Kündigung der Handelsverträge durch
die Entente.

Haag , 28. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Reuter
nbeldet aus London : Im Unterhause teilte Bonar Law mit,
dah die italienische Regierung mit zwei Ausnahmen alle
Handelsverträge gekündigt hat , in denen italienische Ein - und
Ausfuhrzölle -festgelegt sind. Auch 'die französische Regierung
kündigte an . dah sie ihre Handelsverträge kündigen werde.
Die Angelegenheit wird gegeenwärtig auch von der englischen
Regiemng behandelt.

Frankreich.
Ein Aufruf Pcktain» an die Truppen.

Genf . 28. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Auf die
Bewegung , die sich innerhalb der französischen Truppen zu
Gunsten einer schleunigen Beendigung des Krieges bemerk¬
bar macht, wird plötzlich ein offizielles Licht geworfen durch
einen Aufruf , den der Oberbefetzlsbaber General Pätain an
die Soldaten richtet und der i,n Amtlichen „Bulletin des
Armäes " abgedruckt wird an der Spitze eines ebenfalls von
General Pätain Unterzeichneten langen Artikels mit der
Ueberfchrit : „Warum wir uns schlagen?"

Der Artikel ist Nichts anderes als eine Zusammenstellung
aller Schlagworte , mit denen die französische Regierung seit

lich ersehnte Friede auch in diesem Jahre ausbleibt , werden
bei einer Fortdauer des Krieges mancherlei Opfer voin nie-
derländischen Volk gefordert werden müssen. Ich danke
aufs lebhafteste dem Heer und der Flotte , die seit so tanger
Zeit bereitstehen , um unsere Unabhängigkeit zu verteidigen.
Die Bande zwischen Mutterland und Kolonien sind in dieser
Zeit fest geblieben Der Verteidigung der Kolonien wird
meine besondere Sorge gewidmet sein. Unsere Beziehungen
zu allen Auslandsmächten liegen günstig . Wenn auch vieles
zur Dankbarkeit anregt , so vergessen wir nicht, dah , solang
dieser Krieg wütet , Gefahren unser Land bedrohen und
unser Volk noch bemfen sein kann , feine äuherste Kraft für
seine Freiheit und seine Unabhängigkeit herzugeben . Dah
Gott uns hierbei behütet , ist mein innigstes Gebet.

Griechenland.
Das Kabinett Denifolos.

Athen , 27. Juni . (W . B .) Meldung der Agence Ha-
vas . Das Ministerium Beniselos ist vereidigt worden.
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Rumänische Greuel.
Stockholm, 27. Juni . (Priv .-Tel d. Frkf. Ztg .) Laut

»tro Rossij" inochte der Kommissär des russischen Sol-
ststmtes an der rumänischen Front , der erst vor kurzem
M gegen die Unordnungen im Jntendanturwesen vor-
*9. die drahtliche Meldung an den Kriegsnünister und den
Etttsburger Arbeiterrat , dah die runiänischen Behörden am
^lnit 32 Personen , darunter 7 Sozialisten , wegen angeb-
^ Hochverrats hinlichten liehen . Zahlreiche weitere Ver¬
engen hoben stattgefimden , insbesondere von Juden.

verhafteten erwartet das gleiche Schicksal, falls nicht
,, russische Regierung gegen diese Vorgänge , die einen
^>nn der Entrüstung in der russischen Armee hervorge-
M haben, sofort energischen Einspruch erhebt.
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Rußland.
Vasel, 28. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Havas mel¬
ius Petersburg : Die Regierung beschloh, den Stadtrat
Petersburg auszulösen und schrieb den neugewählten

^Wehörden vor , 200 Räte zu wählen.
^ie Untersuchungskommission im Prozeh gegen die von
' Revolutionären in Kronstadt gefangen gehaltenen Ossi--wviUUVIUUeil * Ul ' "
** letzte den General Tscharetenow in Freiheit . Er war
’tyti feinet Strenge gegen die Leute verhaftet worden.

rer vom Minister des Innern gemachte Gefetzesvor
^Silber die Gewissensfreiheit gelangte zur Annahme . Der*“«(>, - — -. ênswechfel findet durch eine mündliche Erklärung vor
7 betreffenden geistlichen oder religiösen Gemeinschaften
^ Der Glaube der Unmündigen bis zu neun Jahren
1 von den Eltern bestimmt.

Aufhebung der Kriegsgerichte.
xJ -j* vorläufige Regierung hat die Kriegsgerichte aufge-Men » Rei-breckier aus irischer Tat gesa

_ _ . „ „ . _ tdjte a
Wenn Verbrecher auf frischer Tat gesahWv

di- Umstände eine sofortige Einleitung des Verfahrens
tuschen in mii-s Hie« Hern ständigen Krieasrc

erden

^ jen. so wird dies dem ständigen Kriegsrat , entweder
^Mündigen Bezirks oder des zuständigen Armeekvrpi "kinaenben Bebandluna überwiesen.

ftn unsere Leser!
vie fortdauernde 5teigerung aller Her¬

stellungskosten. der Materialienpreise aller ftrt.
der Löhne usm. rcoingt uns. den gerugs-
preis dieser Zeitung zu erhöhen und kostet
dieselbe ad 1. Juli 1917 ins haus gebracht

vierteil3hr ! ich 2 M3rk,
oder 70 Pfennige monatlich,

in der Sefchästsstelle abgeholtM. 1.80 oiertel-
iStirlich oder 65 Pfennige monatlich.

wir geben uns der Hoffnung hin, dah diese
Notwendigkeit als eine unabweisbare firiegs-
mastnahme von den Lesern mit Verständnis
beurteilt wird. ^ .

Gefdjäftsftelle und Perlag.

Bern . 28 . Juni . (W . B .) Ein Sonderbericht des „Ma¬
tin " aus Athen besagt , sofort nach der Einberufung des Par¬
laments werde Beniselos sein Programm vorlegen , das zwei¬
fellos den Vorschlag an Griechenland enthalte , sich den
Alliierten anzuschliehen. Die gegen die Bulgaren kämpfende
Armee solle unter dem Oberbefehl des Staates dort bleiben.
Zu freiwilligen Meldungen für die Armee solle ermufigt wer¬
den. Man habe Anlah zu der Vermutung , dah Beniselos
einen lebhaften Feldzug unternehmen werde , um darzulegen,
das Interesse und die Würde Griechenlands feien unauflös¬
lich mit der Sache der Alliierten verknüpft , deshalb müsse
Griechenland sie vorbehaltlos unterstützen.

Athen , 27. Juni . (W . B .) Meldung der Agence Havas.
Die Aussöhnung zwischen den Offizieren von Athen und
denen der „nationalen Verteidigung " ist zustande gekom¬
men.

Amerika.
Washington , 28. Juni . (W . B .) Rach der „Central

News " bestättgt das Schatzamt , dah im September eine neue
Freiheitsanleihe ausgegeben werden soll.

Boston . 28. Juni . (W . B .) (Reuter ) Der Deutsche
Werner Horn , der des Versuchs angeklagt war , die inter¬
nationale Brücke über den Fluh St . Croir zu zerstören, ist zu
der Höchststrafe von 18 Monaten Gefängnis und 1000
Dollars Geldbuhe verurteilt worden.

Beginn des Krieges ihr Volk betäubt , um es zu verhindern,
die eigene Schuld zu prüfen . Schliehlich machte Pstam
den Soldaten Angst vor den Erobemngsgelüsten der All¬
deutschen. die ganz Rordftankreich und den Rest von Loth¬
ringen behalten möchten.

Ein neuer Generalstabschef.
Bern . 28. Juni . (W . B .) Wie „Pefit Parifien " mel¬

det . wurde Brigadegeneral Vidalen . der bisherige Kabinetts-
chef im Kriegsministerium , zum Generalftabschef der flau-
zöfifchen Armee ernannt.

Die Pertretung bei den Alliierten.
28. Juni . (W . B .) Rach einem Sonderbericht des

's " aus Petersburg erklärte Tereftfchenko über die
^fche Vertretung Ruhlands in Frankreich und Cng-

Die niederländische Thronrede.
Haag , 28. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf Ztg .) Bei der Er¬

öffnung der niederländischen Generalstaaten verlas die Kö¬
nigin die Thronrede , in der sie ihre Genugtuung darüber
aussprach , dah die beiden Kammern es für wünschenswert
erklärt hätten , die Verfassung abzuändern , um eine Revision
des Wahlrechts und der Unterrichtsgefetze möglich zu machen.
Es heiht in der Thronrede:

Andere polittfche Gesetzentwürfe werden Ihnen nicht vor-
gelegt werden . Sie werden Ihre volle Aufmerksamkeit den
Fragen widmen , die der Kriegszustand und die Vorberei¬
tung einer starken Entwicklung unseres Landes nach dem
Frieden nötig macht. Wenn der von Millionen leidenschaft.

Die Stockholmer Konferenzen.
Stockholm , 28 . Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die

Stockholmer Zimmerwaldkonferenz , die am 3. Juli statt¬
finden sollte, wurde um zwei Wochen verschoben.

Kleine Kriegsnachrichten.
Luremburg , 28. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die

luremburgifche Regierung wurde zur Prägung neuer Scheide¬
münzen bis zum Höchstbetrag von 400000 Franken ermäch¬
tigt . Diese Mahnahme ist gegen die Kleingeldhamsterei ge¬
richtet.

Haag . 27. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die beiden
Amsterdamer Telegraphisten , die Telegramme der Gesandten
der Zentralmächte gestohlen hatten , um Abschriften für den
englischen Spionagedienst anzufertigen , wurden zu 1 Jahr
bezw. 7 Monaten Gefängnis verurteilt ; die Telegraphistin,
die von einem tuet Angeklagten ebenfalls zur Spionage ver¬
leitet worden war , erhielt bedingungsweise 5 Monate Ge¬
fängnis bei einer Aussetzungszeit von 3 Jahren.

Haag , 28. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) „Daily
Mail " berichtet, dah 3 Mann des Zeppelin „48" gerettet
wurden . Der eine befand sich in jenem Teil des Luftschiffes,
der zuletzt Feuer fing . Er benutzte feine Jacke als Fall¬
schirm und kam unversehrt zur Erde . Zwei andere sprangen
ebenfalls aus dem Luftschiff, der eine war jedoch schwer ver¬
wundet , sodah er im Krankenhaus starb.

Genf , 26. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Das Pariser
Appellgericht hat das Urteil der Strafkammer , das den deut¬
schen Hotelbesitzer Arthur Eeihler in Paris zu vier Jahren
Gefängnis verurteilte , bestättgt.



Lokalnachrichten.
* Röniflftein, 29. Juni . Einem hiesigen Einwohner wur-

bcu auj seinem Grundstück in der Nähe des neuen Friedhofs
440 Kartoffelstöcke ausgerissen und an Ort und Stelle liegen
gelassen. Da der Täter sich schon nach dem Ausleihen der
ersten Kartoffelstöcke wohl überzeugen konnte, dah er keine
Kartoffeln einhamstern könne, so nimmt man an, dah es sich
um einen Racheakt handelt. Der Besitzer des Grundstückes
hat alsbald die ausgerissenen Kartoffelstöcke wieder frisch
gesetzt und hofft sich damit vor empsindlichcrem Schaden noch
einigermahen zu bewahre». Es wäre wünschenswert, wenn
die Ermittelung des Verübers der gemeinen Tat recht bald
gelänge.

* Verbessertes Backoerfahren bei .Herstellung des
Brotes . Der Inhaber der deutschen Mühle, Stefan
Steinmetz in Berlin N. 39, Eerichtsstrahe 71, hat eine in¬
zwischen patentierte Backform hergestellt, die von ihm an
Groß- und Kleinbäckereien leihweise gegen Lizenz abgegeben
wird. Wie bereits vielfach festgestellt ist, wird das Brot
durch gröheren Wasserzusatz nicht minderwertig. Im Gegen¬
teil ! Durch die Zusammenwirkung der Hitze des Backofens
und der Feuchtigkeit des Teiches entsteht während der Back¬
zeit eine Umsetzung der Nährstoffe, eine Art Bartrinierung
in diesen Broten, weit höher als bei üblicher Backart. Die
Tatsache besteht, dah diese Backtechnik ein ungemein wohl¬
schmeckendes, saftiges Brot gibt, das viel leichter als anderes,
ohne Belag oder Aufstrich ehbar ist. Die hohe Brotaus¬
beute begünstigt die Verdaulichkeit, es werden also Nährwerte
gewonnen. Dies wird durch die patenfferte Backform erzielt.

* Die Gerste der Ernte 1917 ist restlos beschlagnahmt.
Mit Rücksicht auf die bereits beginnende Gerstenernte gibt
das Kriegsernährungsamt bekannt: Durch die neue Reichsge¬
treideordnung vom 21. Juni 1917 ist die Gerste allgemein be¬
schlagnahmt. Es können also von den Landwirten nicht, wie
im abgelaufenen Jahr , bestimmte Mengen zurückbehalten
oder freihändig verüuhert werden, auch nicht zu Saatzwecken.
Der Handel mit Saatgerste wird durch die in der Reichsge¬
treideordnung vorbehaltenen, demnächst erscheinenden Ver¬
ordnung über den Verkehr mit Saatgut geregelt werden. Be¬
züglich der Sommergerste, insbesondere wegen der den
Landwirten zu eigenem Verbrauch zu überlassenden Mengen,
werden ebenfalls ngch besondere Bestimmungen ergehen.

* Bis auf weiteres kein Sühstoff. Die Reichszuckerftelle
hat den Kommunalverbänden mitgeteilt, dah eine Sühstoff-
zuweisung an die Gemeinden zurzeit nicht möglich ist, da die
zur Herstellung dies Sühstoffes erforderlichen Grundstoffe
dringend zu anderen wichtigen Zwecken gebraucht werden.
Bis auf weiteres können daher die Gemeinden keine neuen
Sühstoffmengen erhalten.

* Honigbier. Die bekannte fürstlich Thunsche Brauerei
in Vodenbach in Böhmen stellte anstatt des Malzes Ver¬
suche mit Honig zum Brauen an, die so günstig ausfielen,
dah die Erzeugung des Honigbieres im grohen nun be¬
trieben wird. Nachdem von der Behörde die Bewilligung
zum Ausschank erteilt wurde, hat dieser jetzt begonnen. Der
Honig wurde aus Ungarn bezogen.

* Nur noch „Amtliches". Die „Anhaltische Harz-Zei¬
tung", das Kreisblatt des Kreises Ballenstedt, gibt bekannt:
Das Wcitererscheinen können wir , da wir auch heute weder
Papier noch Versandanzeige erhielten, nur noch auf einige
Tage dadurch ermöglichen, dah wir vom Montag ab nur dle
amtlichen und wichtige Privatanzeigen sowie die wichtigsten
Telegramme auf farbigem Papier herausgeben.

* Zur Regelung der Kohlenversorgung. Durch Bekannt¬
machung des Reicbskommiffars für Kohlenoerteilungvom 17.
Juni ist für alle gewerblichen Verbraucher von Kohle, Koks
und Briketts init einem monatlichen Verbrauch von zehn
Tonnen (200 Zentner) und darüber die Meldepflicht einge¬
führt. Die Bekanntmachung ist in Nr. 145 des deutschen
„Reichsanzeigers" vom 21. Juni veröffentlicht und wird auch
durch die Kreisblätter weiter verbreitet. Wegen der Einzel¬
heiten der Meldepflicht und ihrer Erfüllung wird auf diese
Bekanntmachung verwiesen. Es wird zugleich darauf auf¬
merksam gemacht, dah die erstmalige Meldung in der Zeit
vom 1. bis 5. Juli zu erfolgen hat. Die für die Meldung
erforderlichen Karlen sind bei der zuständigen Ortskohlen-
stelle. beim Fehlen einer solchen bei der zuständigen Kriegs¬
wirtschaftsstelle erhältlich.

* Falkenstein, 29. Juni . Die hier stattgesundene Samm¬
lung für die U-Boote hat den gewih ansehnlichen Betrag
von 1021 M ergeben.

? ■(' 7 Vr l r. c‘.r.:!U Fcjigottesdienst in der alten
U II _ .aüiurd)0  und wird mit einem Festakt mehr aka¬
demischen Gepräges ihren weihevollen Abschluh sinden. Die
Vorarbeiten zu der Gedächtnisfeier sind bereits in vollem
Gange.

Frankfurt, 28. Juni . Der sahnenflüchtige Soldat Philipp
Mäuher von Bornheim, der seit einiger Zeit hier im Ostpark
ein richtiges Vagabundenleben führte und von seinen Ange¬
hörigen mit Essen versorgt wurde, ist endlich der Kriminal¬
polizei in die Hände gefallen.

Offenbach, 29. Juni . Ein schwerer Unglücksfall hat sich
in den Lederwerken vorm. Spicharz -rngnet . Der siebzehn¬
jährige Arbeiter Gotthard NöU aus Sonnborn siel in eine
Tonne, die mit kochendem Lack gefüllt war, und verbrühte sich
so schwer, dah er tödlich verletzt ins Stadlkrankenhaus ge¬
schafft werden muhte.

Vom Main . 28. Juni . Nicht bloh die Bronzeglocken, son-
dein auch die sog. Prospektpfeifender Kirchenorgeln werden
jetzt abgenommen. Dabei wird kein Unterschied gemacht, ob
sie stumm oder klingend sind. Ein Orgelbauer nimmt die
Operatton der Reihe nach vor.

Biebrich. 29. Juni . Die WaldmannschenPersonenboote,
die seit etwa 30 Jahren den Verkehr zwischen hier und Mainz
vermittelten, sind gestern nach Mainz verkauft worden. Seit
einigen Monaten hatten sie die Fahrten nach Mainz ganz
eingestellt.

Nordenstadt. 29. Juni . Der Landwirt Philipp Salz
wurde von einem scheuenden Pserde, das er mit dem Fuhr¬
werk aus dem Hofe führte, gegen einen elektrischen Leitungs¬
mast gedrückt, überfahren und so schwer verletzt, dah er kurz
darauf verstarb.

Vom Lande. 28. Juni . Ein Hühnerbesitzer, dem in
voriger Woche eine behördliche Aufforderung zur Abliefe¬
rung von so und soviel Eiern zugegangen war , hatte in sel-
nem Aerger über diese „Zumutung" 'We amtliche Zuschrift
mit allerlei Bemerkungen glossiert in seinem Fenster zu je¬
dermanns Ansicht ausgehängt. Dadurch erfuhr irgend ein
Spitzbube, dah der Mann einen wohlbesetzten Stall von
Hühnern hatte, drang in der Nacht in den Hof ein und stahl
ihm über die Hälfte des Federviehs. Nun nahm der Hüh¬
nerbesitzer den Zettel aus seinem Fenster wieder heraus. Es
gibt halt Leute, die keinen Spatz verstehen.

Geisenheim, 27. Juni . Gestern fand hier der zweite hiesige
Kirschenmarkt statt. Die Anfuhr war nicht stärker als beim
ersten, denn keine einzige Kirsche war zu sehen. An Kauf¬
lustigen fehlte es nicht, die mit Recht gegen den Unfug los¬
wetterten, dah man sie „hierher uze".

Aulhausen, 28. Juni . Ein Zwangszögling der Anstalt
Marienhausen, der 18 Jahre alte Feldarbeiter Otto Man¬
gold, wurde am Donnerstag voriger Woche von einem ande¬
ren Zwangszögling infolge Zänkereien mit einer Harke so
schwer auf den Kopf geschlagen, dah die Hirnschale zertrüm¬
mert wurde. Schwerverletzt und besinnungslos wurde er
dem Binger Hospital zugeführt, woselbst er jetzt verstarb.

Mainz, 28. Juni . Die Stadt hatte vor einigen Tagen
etwa 12 000 Stück ausländische Gurken erhalten und sie für
45 $  an Händler abgegeben. Innerhalb weniger Stunden
erschienen die Gurken auf dem Wochenmarkt und wurden dort
je nach Größe für 80 $  bis ' 1.20 M das Stück verkauft. Ein
Händler hatte die Ware an den anderen, dieser an den drit¬
ten abgegeben und jeder hatte im Handumdrehen einen an¬
gemessenen Gewinn gemacht. Während im städtischen La¬
den dieselben Gurken, je nach Größe für 55 Si  bis 65 H ver¬
kauft wurden, hatten die Marktbesucher 100 Prozent mehr zu
zahlen.

Grotzes Hauptquartier, 29. Mi.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi
In Flandern  war nur in wenigen Abschnitten»h

Feuertätigkeit lebhaft. 7
Heftige Kämpfe spielten sich gestern zwischen La Bas.

se e - K a n a l und der S c a r p e ab.
In den seit längerer Zeit von uns als Kainpfgelänb«

aufgegebencn, in den Feind vorspringenden Raum westlich
und südwestlich von L en s wurden am frühen Morgen länz,
der Strahe nachA r r a s vorbrechende Angriffe zum Luststvh

Abends griffen mehrere Divisionen zwischen Hulluch
und M ericourt und von F res n o y bis G avrelle,
nach Trommelfeuer an.

Bei Hulluch  sowie zwischen Loos  und der Strohe
Lens - Lieoin  wurde der Feind durch Feuer und Eegen-
stoh zurückgetrieben. Westlich von Lens  kam nach heftigen
Kämpfen in den Vorfeldstellungen ein neuer Angriff bei
Gegner nicht mehr zur Durchführung. Bel Avignon
scheiterte ein mit besonderem Nachdruck geführter ernster An¬
sturm völlig. Er griff erneut nach Heranführung von Set-
stärkungen an, auch dieser Angriff wurde durch Feuer und im
Gegenstoh zum Scheitern gebracht.

Zwischen Fresnoy und Gavrelles  stärkte
Feind seine anfangs verlustreich in unserer Artilleriewirkun,
zusammenbrechenden Sturmwellen dauernd durch Nachschch
frischer Kräfte. Nach erbitterten Nahkämpsen setzten sich blf
Engländer zwischen Obis und der Windmühle  von
G a v r e l l e s in unseren vordersten Linien fest.

Unsere Truppen haben sich vortrefflich geschlagen. Dci
Feind hat in der gut zusammenwirkenden Abwehr und im J"
Kampfe Mann gegen Mann hohe blutige Verluste erlitten. '

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames  hatten bei Fort Mal-

maison  südlich von Courier  on und südöstlich von
Ailles  örtliche Vorstöße, östlich von Cern  y ein gröhe-
res Unternehmen westfälischer Regimenter vollen Erfolg.
Hier wurden die französischen Stellungen in etwa 1000 Me¬
ter Breite und ein feindlicher Tunnel gestürmt und gegen
heftige Gegenangriffe gehalten. Im Ganzen sind bei diesen
Kämpfen über 150 Gefangene und einige Maschinengewehre lenL
eingebracht worden.

Auf dem Westuser der Maas  kam ein sorgsältig vor¬
bereiteter Angriff Mi Westhange der Höhe 304 zur Duick
sührung. Nach kurzer Feuervvrdereitung nahmen poseW
Regimenter in kräftigem Anlauf die französischen« tellunWE
beiderseits der Straße Malancourt - Esnesm  M
Meter Breite und an 100 Meter Tiefe. Zwei einsetz«
feindliche Angriffe wurden vor den gewonnenen Linien Z
rückgeschlagen. .

Heute früh stürmte ein württembergisches Regiment»
Walde von Amancourt  einen 300 Meter breite«
Stellungsteil der französischen Befestigungen.

Bisher sind an beiden Einbruchsstellenüber 5 5 0
f a n g e n e gezählt worden. Die Beute steht noch nicht stm

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
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Kleine Chronik.

Keine besonderen Ereignisse.
Auf dem

Oeftlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert. . .

Der Erste Generalquartiermeister: L u d e n d or s1

von nah uns lern.
* Oberusel. 28. Juni . Ein Brand entstand gestern abend

in dem Lagerschuppen des Sägewerks von Eberh. Vetter
Wwe., Hohemarkstrahe. In demselben war ein, dem Säge,
werksbesitzer Iah . Kuhn gehöriges Pferd untergebracht, wel¬
ches in dem Rauch erstickte und verbrannte. Es besah einen
Wert von ca. 2000 M.  2 Ziegen und 12 Hasen, die sich
ebenfalls in dem Schuppen befanden, konnten gerettet wer¬
den. Frau Vetter und der älteste Sohn befanden sichz. ZI.
des Brandes auswärts , nur der 14jährige Karl Vetter war
zu Hause. Heber die Entstehungsursachedes Feuers ist bis
jetzt' noch nichts bekannt. Der Jmmobiliarschaden wird auf
5—6000 M geschätzt.

Idstein , 29. Juni . Zur Erinnerung an die vor hundert
Jahren im ehemaligen Herzogtum Nassau vollzogene Union
zwischen der lutherischen und reformierten Kirche findet am
9. August d. Js . in unserer Stadt eine in größerem Mahstabe
geplante Gedächtnisseierstatt. Zu den Feierlichkeiten wer¬
den neben allen Geistlichen und Synodalen Nassaus auch
zahlreiche Festgäste, Vertteter einzelner Kirchenregimenter,
Abgeordnete der theologischen Fakultäten verschiedener Uni¬
versitäten und sonstige Persönlichkeiten, die zu dem kirchlichen
Leben des Bezirks Nassau in Beziehung stehen, erwartet.

— Enthüllung des Sühnedenkmals in Serajewo. Am
28. Juni , dem dreijährigen Gedenktage der einleitenden Tra-
gödie des Weltkrieges, wurde in Serajewo in Gegenwart des
Landeschefs und Kommandierenden Generals Freiherrn von
Sarkotttsch. sowie der bosnischen Zivil- und Militärbehörden
das Sühnedenkmal und die Gedächtnistafel zum Gedenken
an Erzherzog Franz Ferdinand und Herzogin Sophie von
Hohenberg feierlich enthüllt. Die zwei Meter lange und
ein Meter breite massiv-guheiserne Gedächtnistasel ist in den
Asphalt der Lateinerbrücke an der stelle wo das Attentat ge¬
schah, eingelassen worden. Sie enthält in der Mitte ein
grohes strahlendes Märtyrerkreuz, um das eine Umrahmung
mit der lateinischen Inschrift hängt : „Franciscus Ferdinan-
dus Archidur eiusque ucloc DucissaSophia de Hohenberg hoc

I loco die 28. Juni 19.14 vitam et sanguinem inunderunt pro
Deo et Patria ." Zu Deutsch: „Erzherzog Franz Ferdinand
und seine Gemahlin, die Herzogin von Hohenberg, haben
an dieser Stelle am 28. Juni 1914 Leben und Blut gelassen
für Gott und Vaterland."

Berlin, 28. Juni . In dem grohen Betrugsprozeß gegen
Frau M. Kupfer, der seit einigen Tagen die Geschwornen be-
schäfttgt, wurde heute zum ersten Male die genaue Höhe der
durch Frau Kupfers Hände gegangenen Summen bekannt-
gegeben. Der Konkrirsverwalter bezeichnete entgegen der
Aussage der Frau Kupfer, die ihre Einnahmen auf drei
Millionen angab, die gesamten Einnahmen ans 6 700 000
Mark, denen allerdings eine Gesamtausgabe in ungefähr
gleicher Höhe gegenübersteht.

Stuttgart , 28. Juni . Die grundsätzlich wichtige Frage,
ob das Reichsgericht verpflichtet ist, die von einem Einzel¬
landtag verlangte Haftentlassung eines Abgeordneten zur
Ausübung seiner parlamentarischenTätigkeit zu entsprechen,
ist jetzt vom Reichsgericht in dem Falle des wegen Verbrei¬
tung verbotener Schriften bezw. Aufforderung zum Hochver¬
rat in Untersuchungshaft befindlichen radikal-sozialistischen
württembergischenLandtagsabgeordneten Hoschka in ableh¬
nendem Sinne entschieden worden.

München, 28. Juni . Die Sttafkammer verurteilte den
Kaufmann Döser wegen Wuchers und Kettenhandels zu sie¬
ben Monaten Gefängnis und 14 000 Mark Geldstrafe.

Neue Tauchbooterfolqe.
Berlin, 28. Juni . (W. B. Amtlich.) Im Englischen̂

nal, im Atlantischen Ozean und in der Nordsee wurdenm
unsere Unterseeboote weitere 24 500 Bruttoregiftcrt-n^
versenkt und zwar zwei unbekannte bewaffnete engtW
Dampfer, der englische Dampfer „Anglian" (5532 Br.-N-«
mit Munitton und Stückgut nach England, die engtttW
Segler „Wilhelm" mit Kohlen narii Frankreich und
der französische Segler „Bidartaises". ferner ein grobff
waffneter englischer Dampfer, nach dem SchornsteinabzE
von der Linie W. Thomas Sons u. Co., ein mittelv̂ I
Dampfer, der aus einem Geleitzug herausgeschossen® ^
und eine große Viermastbark ohne Flagge und Abzeichen
von Zerstörern gesichert war.

Eines der Unterseeboote ist im Atlanük wiederholtcrines oer tinieizeevooie cp in, mumm
auffallend viele Schiffstrümmer und große Mengen

Dasselbe U-Boot hatte auf der He^fleisch gefahren. - , .
mit einem feindlichenU-Boot ein Arttlleriegefecht, in j
Verlauf sich das feindlicheU-Boot dem Feuer durch
entzog.

Der Chef des Admiralstabs der

Die Einberufung der Sobranje
Basel. 29. Juni . (Priv .-Tel. d. Frks. Zig.) , Öat,fl ,j

richtet aus Petersburg : Die provisorische Regierung«
öfsentlicht ein Dekret, daß die Einberufung der kousti»"^
den Versammlung (Sobranje ) auf den 13. Oktober J
und die Wahlen für die konstituierende VersammlukŜ W
den 30. September sestsetzt.

i

Rückkehr der Franzosen aus Salo
Basel. 29. Juni . (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.)

erfährt, dah die französischen Truppen aus Griechen!̂
Salonik zurückgezogen werden und bald nach Franst^
rückkehren sollen.

Hierzu das Illustrierte Sonntagsblatt W'
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